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n ,

Verzeichniß

der von Tobias Lautenbach , vulgo

Dobel , und Jacob Stein ,

vulgo Mutſch von Mannheim ,

als herumziehend angegebenen

Jauner und Strohmer .

82.

Die Binchen ( ſiehe Kirſtens Verzeichniß Nr . 82 ) .

83 .

Die aͤlteſte der Bitſcher Weibsleute . Ein ſchoͤnes

Weibsbild mit rundem vollem Geſichte , eben ſo alt wie

die Lene .

84 .

Die juͤngere der Bitſcher hat ein ſchrumpliches

Geſicht , und wird gewoͤhnlich nur die Schrumpel

genannt . Nah Steins Ausfage find die 2 vorbenannten



Weibsleute nnd die Würzburger Lene (f. Nro . 106 )

Dappelſchikſen , die waͤhrend dem Dappeln ſtehlen .
Beſonders hatte die Lene und die aͤlteſte Bit —

ſcher beſtaͤndig Goldſtuͤcke .

Saͤmmtliche vorbenannte Weibsleute und noch mehrere
habe er in Baden Baden getroffen , wo ſelbige Abends

auf die Hurerei ausgingen .

Ueberhaupt werde dieſer Badort im Sommer von allen

Strohmern heimgeſucht , die ſich gewoͤhnlich bei dem

Valentin von Baden an der Kapelle aufzuhalten pflegen.

85 .

Anton Buͤrger aus Bruchſal , Schuſter . Derſelbe
habe laͤngliches Geſicht , ſchwarzbraune Haare , ſchlanke
Statur , und koͤnne 5 “ 5 “ groß und 25 Jahre alt ſeyn ,
er ſeye Hochſtabler und bettle bald als Schauſpieler ,
bald als Pfarrer , und ſuche oͤfters Frankfurt heim.

86 .

Der Dieburger , eigentlich Johann Kaͤmerer aus

Dieburg , iſt Zopper und Riſſer , ſoll in Karlsruhe , in

Mainz und in Mannheim eingeſeſſen haben . Lautenbach
gibt insbeſondere an , es ſey einmal in Mannheim ein

ſilberner Vorlegloͤffel , ein blauer Frackrock mit blanken

Knoͤpfen und eine ſilberne Brille mit Brieftaſche
entwendet worden , und er glaube , daß dies Niemand

anders gethan , als der Dieburger , da dieſer damals der

einzige Strohmer geweſen , der ſich in Mannheim auf⸗
gehalten , und dieſer , wie ihm der Baſt erzaͤhlt, damals

auch einen ganz neuen Frackrock beſeſſen haben ſoll .
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Georg Ditſch von Bruchſal , ein großer dicker

Mann , habe ſchwarze Haare , dickes Geſicht , koͤnne etwa

26 Jahre alt ſeyn , und ungefaͤhr 5 “ 6 “ groß , derſelbe

ſey ſeiner Profeſſion ein Schneider , mache ſich aber

Atteſte , Wanderbuͤcher und Paͤſſe, bald auf diefe , bald

auf jene Profeſſion ; auch verſtehe er das Ausradiren

aus den Wanderbuͤchern ganz vortrefflich ; er halte ſich

ſehr viel in der Lilie zu Mannheim auf , und habe ein

beſonderes Zimmer daſelbſt , wo er ſchlafe , und die

Paͤſſe verfertige .

88 .

Philipp Drakert von Boͤrſtadt im Darmſtaͤdtiſchen ,

iſt ungefaͤhr 5 “ 5 “ groß , hat ſchwarze Haare , 25 Jahre

alt , iſt etwas dick und unterſetzt , hat eingefallene ſchwarze

Augen ſeine Geſichtsfarbe iſt bleich und gelblich ,

Geſichtsform voll , Mund aufgeworfen , und ſoll eine

Kugel im Bein haben ; ſeiner Profeſſion iſt er ein

Schuſter , welche er aber nicht vollkommen ausgelernt

at ; er gibt ſich zuweilen fuͤr einen Apotheker , und

zuweilen fuͤr einen Schullehrer aus .

89 .

Der Feldwebel von Mannheim . ( Siehe Kellers

Verzeichniß No . 33 . ) Nach Lautenbachs Ausſage war

derſelbe in Wiesbaden , in Mannheim wegen Diebſtahl

und in Mainz verhaftet , und als beſonderes Kennzeichen

wird angegeben , daß er am Fuß eine Wunde habe .



90 .

Der Ferdinand , Familien und Geburtsort iſt

unbekannt . Derſelbe iſt etwa 28 — 29 Jahre alt , hat

einen ſteifen Arm , ſchwarzes Haar , und iſt etwa 5 Schuh

groß , er ſoll dermal in Stuttgardt einſitzen .

91 .

Der grofe Franzos , auch Staudenkoͤnig

genannt , eigentlich Johann Anton Brunn von Grof -

Villars , ſeiner Profeſſion ein Schuſter , wurde von

Lautenbach in Geſellſchaft eines Weibsbilds geſehen ,

welches blonde Haare , eingefallene Wangen , gelbliche

Geſichtsfarbe und roth entzuͤndete Augen hatte , und ſie

wird von demſelben fuͤr eine Cappi aus Altheim gehalten ;

er wird als Hochſtappler und Dalpher bezeichnet .

92 .

Der Freiſchuͤtz . Derſelbige habe zwei Namen an⸗

gegeben , Philipp Laum oder Blaum aus Boͤrſtadt ,

und Philipp Gloͤkner , habe weißliche Haare , ſchlanke

Statur , laͤngliches , gelbliches , ſommerfleckiges Geſicht ,

ſey 5 “ 6 “ groß und 19 Jahre alt ; derſelbe ſey ein

Zopper , und habe ſich ſchon viel in Mannheim auf der

Schuhmacher - Herberge aufgehalten .

93 .

Der Pirmaſenſer Friz fey Weber , habe

ſtarken Körperbau , blonde Haare , läͤnglichtes ein -
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gefallenes Geſicht , ſey 5 “ 4 “ groß , ungefaͤhr 20 Jahre

alt , er treibe ſich als Dalpher herum , und wenn er

etwas erwiſche , nehme er es mit .

94 ,

Der Graf gibt an von Strafburg zu ſeyn , und

Stein glaubt , er ſey ein Schneider , er lernte denſelben

in Baden Baden kennen .

95 .

Der Hamerſchmied , auch Sauf - Conradchen

genannt , iſt ein großer ſtarker Mann , hat braun ver —

branntes Geſicht , lockigtes Haar , iſt 26 —28 Jahr alt ,

traͤgt gewoͤhnlich eine kurze Jacke , geht dalphen , und iſt

ein Majemer .

96 .

Jorgle von Calw , auch Calwer Tuchmacher

genannt , ob er Tuchmacher ſey , oder was ſonſt fuͤr eine

Profeſſion habe , kann nicht angegeben werden , er iſt ein

kleiner blonder ( nach Andern ſchwarzer ) Kerl , traͤgt

einen Schnurbart , legt gewoͤhnlich den Hemderkragen

úber den Rod , fann etwa 26 — 27 Jahr alt ſeyn , und

etwa 5 Schuh groß . Er wird als Großdalpher bezeichnet ,

und ſoll eine Schicks Namens Bine , welche zoppe , bei

ſich fuͤhren.



Die Kappes , mit bem Vornamen Suſanne , aus

Altheim , ein haͤßliches Weibsbild , hat ganz rothe Augen ,

ein weißes eingefallenes Geſicht , und geht gewoͤhnlich
mit dem Feldwebel von Mannheim .

98 .

Der Wormſer Karl ſey ſeiner Profeſſion ein

Weber , habe ein ſchwarzes , verbranntes Geſicht , einen

ſchwarzen Schnurbart und einen dergleichen Backenbart ,

fey 30 Jahre alt , und koͤnne 5 “ 3 “ groß ſeyn ; er ſey

Dalpher .

99 .

Der Kartoffel - Peter , auf dem Hundsruͤcken ge⸗

buͤrtig, nach Lautenbach aus Coblenz , etwa 26 —27
Jahre alt , hat rothes Haar , dicke Naſe und aufgewor⸗

fenen Mund , iſt ſommerfleckig und pockennarbig , fuͤnf

Schuh groß , und dicker geſetzter Statur . Er iſt ein

Haderreiſſer .

100 .

Der ſcheele Kazof , eigentlich Johann Baptiſt

Rocher , aus Werſtade , ſoll Haderreiſſer ſeyn . Fu

Frankfurt ſtand derſelbe in Unterſuchung .
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101 .

Klefens , mit dem Vornamen Kannefaß oder

Barnabas , aus Malſch , ſoll wegen eines Diebſtahls

in Heidelberg in Unterſuchung geſtanden und 3 Jahre

im Zuchthauſe zu Bruchſal geſeſſen haben , ein ſtarker

Haderreiſſer ſeyn , gut gekleidet gehen , gewoͤhnlich viel

Geld bei ſich fuͤhren , ſeiner Profeſſion eigentlich ein

Schneider ſeyn , im Corectionshauſe zu Bruchſal aber

die Weberei gelernnt haben . Er ift 22 —23 Jahr alt ,

etwas mehr als 5 Schuh groß , und hat ein ſchoͤnes

Geſicht .

102 .

Der Knobloch von Frankenthal , wird als Erzzopper

geſchildert , und ihm folgende Diebſtaͤhle zu Laſt gelegt :

1) In Wiblingen , bei welcher Gelegenheit Knobloch
arretirt wurde , aber Gelegenheit fand , zu entſpringen .

2 ) Einen Diebſtahl von 3 bis 4 goldenen und mehreren

leinenen Geraͤthſchaften , einem goldenen Perſpeetive u . . w.

103 .

Knoͤbches - Peter , eigentlich Peter Freund ,
von Großzimmern , dicker , unterſetzter Statur , rundes ,
breites Geſicht , dunkelblonde Haare und Backenbart ,
39 Jahre alt , ſoll als Bedienter des Merciers

herumgezogen ſeyn .

104 ,

Kotwitz ( ſ . Kirſtens Verzeichniß Nro . 66 ) .
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Der Kuͤmmel - Andres , eigentlich Andres Stein —

huͤlper , von Goͤlzhauſen , Amts Bretten . Er iſt “0

10 “ groß , hat ſchwarze Augen und kleine Naſe ; er iſt

ein Zoͤpper. Derſelbe ſoll vor mehreren Jahren bei

Offenburg an Betruͤgereien Theil genommen haben , auch

in Mainz ein Jahr und ſpaͤter mit Lautenbach daſelbſt

6 Tage eingeſeſſen ſeyn , hierauf mit dem Goth auf den

Schub geſetzt , der zweite aber in Worms von einem

Gensd ' arme entlaſſen worden ſeyn . In Heidelberg ſoll der

Steinhuͤlber mit dem Dieburger ein Paar Stiefel

geſtohlen haben , dabei aber arretirt worden ſeyn ; Die⸗

burger ſey entſprungen . Im Jahr 1825 ſtand Stein⸗

huͤlber zu Frankfurt in Unterſuchung , und wurde an

das Oberamt Offenburg abgeliefert .

106 .

Die Wuͤrzburger Lene , etwa 22 —23 Jahre alt ,

blondes Haar , etwas lange Naſe ; ſie wird als Dappel

Schiks geſchildert , welche gewoͤhnlich mit zwei Weibs —

leuten aus Bitſch , die ein gleiches Geſchaͤft treiben , gehe.

107 .

Die rothe Liſette , eigentlich Eliſabetha Meier ,

5 “ 6 “ groß , dickes , rundes , ſommerfleckiges Geſicht ,

rothes Haar , an der linken Hand fehlen ihr die vier

Finger ; ſie ſoll ſich dermal in Mainz auf der hinterſten

Bleiche im Hurenhaus aufhalten , und ſoll eine Zeit lang

mit dem Scheppen⸗ - Becker herumgezogen ſeyn .



108 .

Luft ( ſ . Kirſtens Verzeichniß Nro . 69 , 70 ) .

109 .

Der Luſtig , eigentlich Peter Graber , aus Gut⸗

wil , fruͤher ein Haderreiſſer , und habe die Falle ge⸗

macht . Stein hat mit demſelben auf der Hader geriſſen ,

verließ ihn aber , weil er ihm zu wenig Antheil gegeben .

Luſtig wurde in Frankfurt arretirt , Lautenbach

traf denſelben in Geſellſchaft des Roͤschen zu Mann⸗

heim , wo Luſtig mitunter geſpielt , und wobei bemerkt

wird , daß er auch oͤfters mit Floßen nach den Nieder⸗

landen gefahren ſey .

110 .

Der Merz Johannes aus Babenhauſen ( ſiehe

Kellers Verzeichniß Nro . 35 ) .

111 .

Der Merzier , vulgo der Franzos , eigentlich

Andre Merzier , aus Gruft bei Coblenz , wurde mit

Stein und Lautenbach in Mannheim bekannt , und

ſpaͤter von demſelben in Carlsruhe wieder getroffen . Er

iſt Großdalpher , gibt ſich dabei fuͤr den Sohn eines

franzoͤſiſchen Grafen oder Barons aus , macht als ſolcher

gute Geſchaͤfte und hat beſtaͤndig Geld . In Frankfurt

war er verhaftet .



112 .

Die rothnaͤſige Nanne , auch Gundernas ge⸗

nannt , eigentlich Margaretha Pfeiffer , aus Wahl —

heim . Sie wird als eine Dappelſchicks , welche bei dem

Dappeln zoppe , dabei aber auch die Hochſtappelei treibe ,

bezeichnet . Sie ſoll in Heidelberg bei einem Englaͤndler
in der Naͤhe des Krahnens am Neckar gedalpht , und

einen ſchwarzen Mannsuͤberrock , etliche Frauenkleider , 2

Kronenthaler , Fleiſch und eine Bouteille Wein erhalten

haben . Von Stuttgardt aus ſey ſie geſchubt worden ,

dem Transporteur aber , den ſie betrunken gemacht , bei

Heidelberg entſprungen ſeyn , wie Lautenbach angibt .

Stein war mit derſelben 14 Tage lang zuſammen ,

und hielt ſich mit ihr 8 Tage lang in Baden Baden

auf , woſelbſt ſie Abends auf die Hurerei ausgegangen

fey , und er fie begleitet , um ihr im Fall der Noth beis

zuſtehen . Von Baden giengen beide nah Bühl , wo

tein die Nanne verlief ,
und lettere bei dem Mes

chanikus Horrnung Dienſte nahm . In Frankfurt war

ſie mit Stein verhaftet .

113 .

Der Planiger Becker , eigentlich Anton Hehr —

brand , von Planig , ein großer ſchlanker Kerl mit

blonden Haaren , etwas pockennarbig , mit blondem Schnur⸗

bart , etwa 30 Jahre alt , derſelbe ſoll jetzt mit einem

Guckkaſten umher ziehen , ein Weibsbild , welches er fuͤr

ſeine Frau ausgibt , mit ſich fuͤhren , auch mit Cravaten

handeln , zugleich aber dalphen , und eine beſondere Ge —

ſchicklichkeit im Ausſtellen von Paͤſſen beſitzen .
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114 .

Jean Baptiſt Planiel aus Straßburg , Schuh —

macher , iſt blond , hat ſchmalen Backenbart , breites

Geſicht , und iſt etwa 5 “ 4 “ groß , von ſchlanker Statur .

In Mannheim ſoll Planiel einen ſchwarzen Frackrock

und ſchwarze Hoſen geſtohlen haben , und hierauf dem

Kuͤmel⸗Andres ſeinen blauen Frackrock und ſeine

Hoſen geſchenkt haben . Ueberhaupt ſollen dieſe beide fruͤher

ſehr gute Freunde geweſen ſeyn . Planiel ſoll wegen

eines Silberdiebſtahls , den er mit einem gewiſſen Mund⸗

ſchenk in Worms veruͤbt , in Mainz geſeſſen ſeyn .

115 .

Der große Preuße , eigentlich Johann Jakob

Hermann aus Dill , wird als Großdalpher bezeichnet ,

welcher ſich fuͤr einen Studenten , Schauſpieler und

Botaniker ausgibt , dabei aber Hochſtappler ift , und

die Haderreiſſerei treibt , in Frankfurt war er mit Stein

und Lautenbach verhaftet .

116 .

Das Roͤschen , ein kleiner junger Kerl , 21 — 22

Jahre alt , hat ſchwarzes Haar ( nach Lautenbachs

Ausſage blondes ) , ſey “ 05/ “ groß , dalpht gewoͤhnlich,
doch zoppt er auch , wenn er etwas erwiſcht . Nach Steins

Angabe hat dieſer und der Luſtig ſich bei einem ruſſiſchen

Baron in Heidelberg fuͤr Baronen ausgegeben , und als

ſolche gebettelt , worauf ſie ein Paar Hoſen , mehrere

5



66

Hemden und ein Paar Stiefel erhalten haͤtten. Das

Roͤschen ſolle Berecht heiſen, und ſich in Mannheim

in der Lilie einen Paß verfertigt haben , worin er ſich

v . Weſtin genannt haͤtte ; wegen dieſes Paſſes ſtand

derſelbe in Frankfurt in Unterſuchung .

117 .

Der Scheppe Becker , Peter Paul Werner

von Elwangen , 5 “ 6 “ groß, mittlerer Statur , hat

blonde ins Braune fallende Haare , laͤnglichtes Angeſicht ,

braune Augen und eine geſunde Geſichtsfarbe , als be⸗

ſonderes Kennzeichen eine ſehr hohe Bruſt und etwas

ſtark eingebogene Knie . Er zieht viel in hieſiger Gegend

herum , war einmal laͤngere Zeit in Heidelberg verhaftet ,

wo er in Nußloch arretirt worden ; auch ſaß derſelbe im

Jahr 1825 zu Carlsruhe , woſelbſt er einen Silber⸗

diebſtahl von circa 250 fl. begangen , denſelben aber

gelaͤugnet , und nach einer neunwochigen Unterſuchung

wieder auf freien Fuß geſetzt wurde . Er iſt dermal in

Frankfurt arretirt .

118 .

Der Naſſauer Schneider oder Waswas hat

blondes Haar , lange Naſe , blaue Augen , und geht als

Handlungsdiener betteln .

119 .

Der Naſſauer Schneider , ſein Name und Ge —

burtsort iſt unbekannt . Er ift etwa 20 Jahre alt , 5“ 6 “

groß , hat ſchwarze Haare und dicke Naſe . Er geht zoppen .
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120 .

Schrotmüller , eigentlich Heinrich Kiran ,

Miler feiner Profeſſton , von Roͤdelheim . Lauten bach
will dieſen Purſchen in Mannheim im Arreſt fennen gêz

lernt haben , wo derſelbe wegen Entwendung eines

Kronenthalers eingeſeſſen . Nach deſſen Ausſage hat er

ein dickes aufgeworfenes Geſicht , und in demſelben eine

ſtarke Narbe , ſchwarzbraune Haare und ſchwarzbraune

Augen , iſt etwa 34 — 36 Jahre alt und 5/7 ” grof ,

und iſt allgemein als Dieb bekannt .

121 .

Der Waiſenauer Schuhmacher , eigentlich

Mundſchenk , aus Waiſenau , hat ein rundes Geſicht ,

iſt etwa 24 — 25 Jahre alt , und 5 “ 6 “ groß . Er ſoll

ein Zopper ſeyn , und in Mannheim eine goldene Schaale ,

ohne erwiſcht worden zu ſeyn , geſtohlen haben . Dermal

ſoll er in Mainz ſitzen .

22 .

Der Schwab , eigentlich Georg David Birken⸗

meier , aus Oberurbach , ſeiner Profeſſion ein Schuh⸗

macher , ſoll in Offenburg und Mannheim geſeſſen haben ,

und war mit Stein und Lautenbach zugleich iit

Frankfurt verhaftet .



123 .

Der Schweizer , auch Schweizer Schuhmacher

genannt , eigentlich Egly , 5 “ 6 “ groß , ſcheppe ein⸗

gebogene Naſe , breites Geſicht , hohe Stirne , ſchwarzes

Haar , 26 — 27 Jahre alt . Es wird von ihm angegeben ,

er ſey , wenigſtens fruͤher , einer der ſtaͤrkſten Haderreiſſer

geweſen , und namentlich mit dem Schwab herumgezogen ;

dermals aber ſoll er ſich , nach Steins Ausſage , zu

Hauſe auf halten .

124 .

Das Sommerchen , eigentlich Wilhelm Sommer ,

von Bogel , ſoll dermal in Hanau einſitzen , und früher

in Carlsruhe einen bedeutenden Schlag gemacht haben ,

und zwar von folgenden Effecten :

1 ) nach Lautenbachs Ausſage 25 fl . , nach Steins

Ausfage aber 100 Thaler an baarem Geld 5
2 ) einen Mantel 5
3 ) einen Frackrock ;

4) nach Lautenbachs Ausſage einen Ueberrock ;

5 ) ſchwarze Hoſen ;

6 ) nach Lautenbachs Ausſage ein Hemd ;

7 ) Suvarowſtiefel ;

8) eine ſilberbeſchlagene Pfeife ;

9) eine goldene Repetiruhr ;

10 ) einen Hut ;

11 ) ein Parapluie .



125 .

Der große Sonnchen von Mainz , ein Schuh —⸗

macher , ein großer dicker Mann , hat dickes Geſicht ,

graue Augen , ſtark in den 20 Jahren alt , etwa 5 “ 9 “

groß , hat blonde ins Dunkle fallende Haare , breites

Kinn ; er heist eigentlich Andres Sonn , und iſt von

Mainz gebürtig , wo er dermal auf 5 Jahre als Straͤf⸗

ling einſitzen ſoll .

126 .

Der Sourry aus der Schweiz , “ 6 “ groß , hat

dunkelblonde Haare , etwas breites Geſicht , iſt 26 Jahre

alt , an der linken Hand fehlen ihm an 2 Fingern die

2 vorderſten Glieder . Er wird als Dalpher und Zopper

beſchrieben , und ſoll immer hübſch gekleidet ſeyn und

Geld beſitzen .

127 .

Johann Peter Talmont , eigentlich Chriſtoph

Fried . Wilhelm Kirſten , aus Stuttgardt , 30 Jahre

alt , 5 7 “ “ / groß , Haare braunlockig , Augenbraune

braun , Augen grau , etwas klein , Geſichtsform laͤnglich ,

breit ; die Farbe gewoͤhnlich , Muskeln ſtark , Stirne

hochgewoͤlbt, Naſe klein , geſtutzt , Mund klein mit auf⸗

geworfenen Lippen , Zaͤhne geſund , Barthaare ſchwarz,

hat eine Narbe auf der linken Seite der Stirne , ledig ,

iſt ein wuͤrtembergiſcher Deſerteur ; traͤgt eine runde Kappe

von Laͤmmerpelz , dunkelbraunen tuchenen Ueberrock , lange

braune biberne Hoſen , eine wollene geſtreifte Weſte ,

wollene Socken , ein Paar Halbſtiefel , und ein blaues

Luͤtticher Hemd .



Chriſtian Vollmüller aus Lauterbach , “ “ 2 “

groß , mit dickem pockennarbigem Geſicht , langem ſchwar⸗

zem Haar , nach Art der Studenten , unterſetzter Statur ,

ſeiner Profeſſion ein Weber , ungefaͤhr 30 Jahre alt . Er

ſoll ein geſcheuter Kerl ſeyn , und beſonders gut declami⸗

ren ; in Mannheim ſoll er wegen Diebſtahl eines Stocks ,

eines Mantels mit 3 Wochen Arreſt , mit ſchmaler Koſt

und koͤrperlicher Zuͤchtigung beſtraft worden ſtyn . Derſelbe

wird auch großer Student genannt .

129 .

Der Wiener , vulgo Großgerauer Schneider ,

heiſe mit dem Vornamen Georg , und ſeye Dalpher

und Zopper .
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Nota .

Nach der Coationspflege der Centralunterſuchungs⸗

Commiſſion mit mehreren Criminalbehoͤrden ift dag Subject

dub Nro . 1408 und 117 zu Frankfurt , jeneg sub Nro , 102

au Maing , jeneg sub Nro . 92 zu Kaiſerslautern im

Baieriſchen , jenes sub Nro . 88 zu Lorſch im Großherzog —⸗

thum Heſſen und jenes sub Nro . 127 bei der Central

unterſuchungs⸗Comiſſion dahier in Haften .

annheim , den 20 . Juli 1827.

Großh . Centralunterſuchungs - Commiſſion .

Faber .
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Vdt . Stark .
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